
Geistlicher Baustein Nr. 28 

Die sieben Dimensionen 
- Die vierte Dimension - 

 

Kolosser 1,9-23, hier Verse 15-17: 

„Dieser (Jesus Christus) ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der 

Erstgeborene, der über aller Schöpfung ist. Denn in ihm ist alles 

erschaffen worden, was im Himmel und was auf Erden ist, das 

Sichtbare und das Unsichtbare, seien es Throne oder Herrschaften 

oder Fürstentümer oder Gewalten: alles ist durch ihn und für ihn 

geschaffen; und er ist vor allem, und alles hat seinen Bestand in ihm.“ 

 
Erinnert ihr euch an die Vision, erzählte der Prophet Gottes, oder die 

kleine Verwandlung kürzlich, wie ich es nennen würde, wo ich 
hinaufgenommen wurde und diese Menschen gesehen habe. Ich schaute 
zurück zu mir selber und all diese Millionen dort. Und ich sagte: „Ich möchte 
Jesus sehen.“ Er sagte: „Er ist höher.“  

Nun, seht, wenn Menschen sterben, gehen sie nicht sofort hinauf zu Gott. 
Ich bin sicher, ihr werdet das verstehen. Vielleicht sollte ich es so gut 
erklären, wie ich nur kann.  

Nun, wir erinnern uns, dass wir hier in drei Dimensionen leben. Eine 
davon ist Licht und die andere ist Materie. Wisst ihr, was die dritte ist? Atom 

– Zeit. Stimmt. Also Licht, Materie und Zeit. Und unsere fünf Sinne 

haben Kontakt mit diesen Dimensionen. Unsere Augen haben Kontakt mit 
Licht, unser Gefühl hat Kontakt mit Materie und so weiter. 

Nun, doch wir haben Kontakt durch die Wissenschaft zur vierten 

Dimension. Denn gerade durch dieses Gebäude kommen jetzt Stimmen vom 
Radio und Bilder des Fernsehens, welche unsere Sinne nicht wahrnehmen 
können. Aber dennoch haben sie eine Bildröhre oder Kristall, welches diese 
Ätherwellen aufnimmt und sie hervorbringt. So seht ihr, gerade in diesem 
Gebäude sind jetzt lebendige Handlungen von Menschen in der Luft und 
lebendige Stimmen. Sie sind hier. Wir wissen es. Sie sind absolut die 
Wahrheit. Und das einzige, was sie tun, ist es aufzufangen… Ich verstehe 
nicht die Mechanik dieser Dinge, welche die Wissenschaft erfunden hat, aber 
wir wissen, dass es uns beweist, es gibt eine vierte Dimension. 

Nun, die fünfte Dimension ist, wo der Sünder, der Ungläubige stirbt 

und wohin er geht. Die fünfte Dimension ist die furchtbare Dimension. 

Und wenn ein Christ stirbt, geht er in die sechste Dimension hinein. 

Und Gott ist in der siebten Dimension. 
Nun dann, seht ihr, der Christ, wenn er stirbt, geht er unter den Altar 

Gottes, gerade in die Gegenwart Gottes hinein, unter den Altar. Und er 
ist zur Ruhe gekommen (Offenb. 14,13). 
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Um es aufzugliedern: Wenn ein Mensch einen Albtraum hat, schläft er 
weder ganz noch ist er wach. Er ist zwischen Schlafen und Wachen, und das 
ist, was ihn furchtbar schütteln und schreien lässt, weil er nicht schläft und 
nicht wach ist. Und das zeigt, wo ein Mensch hingeht, wenn er unbekehrt 

stirbt (Psalm 9,18; Lukas 16,19-31). Er hat seine Zeit ausgelebt; auf Erden 

ist er tot, und er kann nicht in die Gegenwart Gottes gehen, weil er ohne 
das Blut nicht würdig ist, dort hinzugehen (Röm. 3,21-26; 5,8-10). So ist er 
gefangen. Er kann nicht zurück zur Erde kommen, weil seine Zeit hier auf 
Erden abgelaufen ist, und er ist dazwischen gefangen. So ist er in einem 
Albtraum. Seht, er kann nicht in die Gegenwart Gottes gehen, um zu 

ruhen. Er kann nicht zurück auf die Erde kommen, weil seine Zeit 
abgelaufen ist (Pred. 3,1-2). Er ist in einem Albtraum, und dort bleibt er bis 

zum Tag des Gerichts. Eine schreckliche Sache, in so etwas zu sein. 

Und jetzt in dieser Vision, glaube ich, war ich zu dieser sechsten 

Dimension genommen. Ich konnte hier zurück nach unten schauen. Seht, das 
Schauen geht nicht nur genau mit den Augen; das ist irdisch. Doch das 
Schauen ist etwas Größeres. So wie sie dort schauen, ist es weit über jedem 
Kontakt hinweg, den man mit unseren natürlichen Sinnen haben könnte. [1] 

 
In der vierten Dimension - das kann man beweisen - kommt jetzt gerade 

durch diesen Raum Radio-Aktivität, Radiobotschaften. Genau durch dieses 
Gebäude kommen jetzt Fernsehbilder, aber es ist zu schnell für unsere 

Augen. 

Nun, wenn ihr Millionen von Kilometern über diese Dimension geht, 
werdet ihr an einen Ort kommen, der gerade so wirklich ist, wie in diesem 
Raum Fernsehbilder sind. Dort ist der Herr Jesus Christus; der 

auferstandene Sohn Gottes steht hier, und der Grund, warum ihr Ihn 

nicht sehen könnt, ist, weil unser Herz nicht dazu eingestellt ist. 
Und der Grund, warum wir die Fernsehbilder nicht sehen können – wir, 

unsere Körper, sind nicht als Instrumente ausgerichtet, mechanisch gesandte 
Dinge aufzunehmen. 

Aber wenn unser Leib mit Gott in Einklang kommt, ein Teil von Ihm 

wird, dann kann unsere Seele die Kraft des Heiligen Geistes aufnehmen, 

um die Gegenwart des Herrn Jesus Christus und Seine ganze Kraft und 
Allmacht auszuweisen. Er ist auferstanden von den Toten. Er lebt heute unter 
uns. Und Er möchte wieder Gemeinschaft haben mit Seinem Volk. Seine 
große Majestät, Seine Herrlichkeit breitet sich jetzt aus. Und Er hat ein 
Verlangen, wieder mit Seinem Volk Gemeinschaft zu haben, wie Er es hatte 
im Garten Eden (Joh. 17,24; 1.Mose 3,8). [2] 

 
Wie viele haben einmal das Bild gesehen, das hier in Houston 

aufgenommen wurde? Es ist hier. Es hängt gerade hier vorne, seht, zwischen 
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mir und der Frau. Dort ist es und kreist umher. Wenn die Frau darüber 
Zeugnis geben möchte, wüsste sie, in den letzten paar Sekunden ist da etwas 

wie ein wirkliches liebliches Gefühl gewesen. Wenn das stimmt, erhebe 
deine Hand. Seht, ich schaue gerade darauf. Seht, es ist wie in einer anderen 

Dimension leben. Ich beobachtete es durch die Frau. [3] 
 
Wenn ich dir sage, was du gebetet hast, das ich in einer anderen 

Dimension gehört habe, in einer anderen Welt, dir sage, wofür du gebetet 
hast, wirst du glauben, dass Jesus dich erhört hat? Dass es Seine Salbung ist? 
Wer hört Gebet? Christus. [4] 

 
Wenn Er etwas hervorbricht, eine Vision zeigt, dann ist es einfach 

etwas. Und ich bin für die Wissenschaftler in einer anderen Dimension. Es 
ist der sechste Sinn, die vierte Dimension, oder wie man es auch nennen 
möchte, für mich ist es der Heilige Geist. Das stimmt. [5] 

 
Nun, wir haben es in einem Heilungsdienst immer auf die Seite der 

Heilung angewendet: Krebs, Tumor, grauer Star, Tuberkulose. All diese 

Dinge sind nicht natürlich; sie sind übernatürlich und sind Dämonen. Die 
Schrift bestätigt das klar. Aber das sind Dämonen im Leib mit Gewächsen 

wie Krebs, haben Leben in sich, und das Leben darin ist ein Dämon. 

Gewächse von grauem Star, die Ausbreitung von Tuberkulose und andere 
Krankheiten; es sind Dämonen. Das ist in körperlicher Form. 

Nun, wir werden jetzt über Dämonen in geistlicher Form in der Seele 

reden. Sie sind in der Seele genauso wie sie in dem Leib sind. Und wir 
müssen zugeben, dass wir sie im Leib des Menschen sehen, so wie Krebs und 
verschiedene Krankheiten, welche im menschlichen Körper sind. 

Erst vor kurzem wurde sogar Krebs als eine Krankheit der vierten 

Dimension erklärt. Das ist in einer anderen Dimension, sicherlich, das ist 

die Lehre über Dämonen. Jede Krankheit ist eine Krankheit der vierten 

Dimension, der Anfang davon. 
Doch nun, Krebs im Körper oder Krebs in der Seele, die Dämonen 

können an beide Stellen kommen. Nun, es gibt viele Menschen mit guten 
Gedanken, gute Menschen, die oftmals versuchen, auf irgend einer kleinen 
Theologie zu ruhen, die sie haben, oder auf etwas, was ihnen seit ihrer 
Kindheit gelehrt worden ist; und dennoch finden sie, dass tief in ihrem 

Wesen, tief in ihrer Seele, haben sie immer noch etwas, das nicht richtig 

ist. Viele sind zweifellos hier. Wo man auch Christen versammelt findet, 

da findet man Menschen, die diese Geister in sich haben, die sie... Es ist 
ungewollt. Sie wollen sie nicht. Sie sagen: „Oh, wenn ich nur aufhören könnte 
mit Lügen. Wenn ich nur aufhören könnte mit den Lüsten (1.Joh. 2,15-17). 
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Wenn ich nur dieses oder jenes aufhören könnte.” Nun, das sind Teufel. Und 

jetzt kommen sie oftmals in der Form von Religion. [6] 

 
Beachtet, Gottes erstes Wesen war Geist (Joh. 4,24), Gott, 

übernatürlich, der große Ewige. Als zweites begann Er, Sich Selbst 
körperlich zu formen, in eine Theophanie. Sie wird genannt „das Wort, ein 

Leib“ (Joh. 1,1-2). Dies war dann der Zustand, in welchem Er war, als Er 
Abraham begegnete. Da wurde Er Melchisedek genannt (1.Mose 14,17-20). 
Er war in der Form einer Theophanie. Wir werden jetzt da hinkommen und 
es beweisen, so der Herr will. Er war das Wort. 

Eine Theophanie ist etwas, was man nicht sehen kann. Es könnte 
gerade jetzt hier sein, dennoch kann man es nicht sehen. Es ist genauso 
wie Fernsehen. Das ist in einer anderen Dimension. Fernsehen: Menschen 
bewegen sich gerade jetzt durch diesen Raum und singen; es gibt auch Farben. 
Euer ganzes Wesen ist nur den fünf Sinnen unterworfen. Und ihr seid nur dem 
unterworfen, was das Augenlicht begrenzt ist zu sehen. Aber es gibt eine 

andere Dimension, welche durch eine Umwandlung gesehen werden 

kann, durch das Fernsehen. 
Nun, der Fernseher stellt kein Bild her. Ein Fernseher leitet es nur in einen 

Schaltkreis und dann greift der Bildschirm es auf. Aber das Bild ist von 
Anfang an da. Fernsehen war hier, als Adam hier war. Fernsehen war hier, 
als Elia auf dem Berg Karmel saß. Fernsehen war hier, als Jesus von Nazareth 
am Ufer des Sees Genezareth ging. Aber erst jetzt hat man es entdeckt. 
Damals hätten sie es nicht geglaubt. Man hätte dich für verrückt gehalten, 
wenn man so etwas gesagt hätte. Aber jetzt ist es Realität geworden. Und so 
ist es, dass Christus hier ist, die Engel Gottes sind hier (Ps. 34,8; Ps. 

91,11). Und eines Tages in dem kommenden großen Tausendjährigen 

Reich wird es einfach noch realer sein als Fernsehen oder alles andere, 

weil sie hier sind. 
Vor kurzem habe ich einen Artikel in der Zeitung von Tucson gelesen, 

dass da eine Frau mit vielleicht 70, 80 km/h die Straße hinab gefahren ist und 
sie hat einen alten Mann mit einem langen Mantel angefahren. Sie schrie auf 
und hielt ihr Auto an. Es hat ihn in die Luft hinauf gewirbelt. Gerade draußen 
in der abgelegenen Wüste! Und sie lief zurück, ihn zu finden, aber er war 
nicht dort. Was tat sie also? Andere Menschen hinter ihr sahen es geschehen 
und sahen den alten Mann durch die Luft fliegen und wie es seinen langen 
Mantel umdrehte. Also liefen sie zurück, um es herauszufinden. Sie konnten 
den Mann nirgendwo finden. Sie riefen die Polizei an. Die Polizei kam heraus, 
den Ort zu untersuchen, aber da war niemand. 

Nun, einer gab als Zeuge an: „Das Auto schleuderte, rammte den Mann, er 
flog in die Luft und jedermann sah es.“ Zeugen von zwei oder drei Autos 
sahen es geschehen. Sie fanden dann heraus, dass vor fünf Jahren an derselben 
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Stelle ein alter Mann mit einem langen Mantel angefahren wurde und ums 
Leben kam. Wenn man von hier geht, ist man nicht tot. Du musst 

zurückkommen, auch wenn du ein Sünder bist und gemäß deinen Taten, 

die du in dem Leib getan hast, gerichtet werden. „Wenn dieses irdische 
Zelthaus abgebrochen wird, haben wir eines, das wartet.“ (2.Kor. 5,1). En 
morphe, das ist das Wort. [7] 

 
Jeder einzelne von uns kommt herab zum Ende des Weges, wo wir 

Rechenschaft abgeben werden für jedes Wort (Matth. 12,36-37). Gerade 
jetzt wissen wir, dass unsere Stimmen… Seit wir geboren sind, geht alles von 
unserem ersten kleinen Schrei an auf ein Tonband. Es wird wieder 

abgespielt am Tag des Gerichts (Hebr. 9,27-28). Sogar die Kleidung, 

welche du getragen hast, wird dir beim Tag des Gerichts ins Angesicht 

gezeigt werden (Offenb. 20,11-15). Sogar die Wissenschaft hat das 
herausgefunden, durch das Fernsehen. Seht, Fernsehen stellt kein Bild her, es 
leitet es nur weiter. Die Farbe der Kleidung, jedes Mal, wenn du dich 

bewegst, jeder Gedanke in deiner Gesinnung, wird absolut in Gottes 

Aufzeichnung festgehalten. Und diese großen Dinge werden dir alle 
geradewegs vorgelegt, jedes einzelne dieser schmutzigen Kleider, die du 
angezogen hast; jedes Mal, wo du zum Friseur gegangen bist, um dieses Haar 
zu schneiden, das Gott dir gegeben hat. Es wird so sein. Du wirst dafür 

antworten. Du kannst dem gerade dort nicht entweichen, sogar genau die 

Gedanken deines Herzens, als du es getan hast, werden gerade vor dir 
abgespielt werden (Spr. 23,7). Wie wirst du entfliehen? „Wie wollen wir 

entfliehen, wenn wir eine so große Errettung missachten?“ (Hebr. 2,3-4). 
Seht, wir werden nicht entfliehen. Jede Bewegung und die Gedanken des 

Herzens werden gerade in einer anderen Dimension aufgenommen, sogar 
die Farbe der Kleidung, die du trägst. Fernsehen, Farbfernsehen beweist es 
genau, zieht es hervor und zeigt es, seht, und das ist gerade in einer 

Dimension von den drei, worin wir leben. [8] 
 
Ich habe niemals geglaubt, dass der Himmel ein Ort ist, wo eine Menge 

Gebäude sind; dass eine Menge von Häusern da oben wäre, aus Mörtel, 
beklebt mit Papier, Farbe an der Wand. Ich habe niemals geglaubt, dass ein 
übernatürliches Wesen in einem buchstäblichen Haus leben müsste. Ich 
glaube, Jesus sagte in Johannes 14,1-2: „In Meines Vaters Haus sind viele 
Wohnungen.“ Er meinte: „ein Leib, ein Aufenthaltsort.“ 

Denn die Schriften bestätigen dieselbe Sache, und sagen: „Wenn diese 
irdische Hütte abgebrochen wird, haben wir eine, die bereits wartet.“ Seht ihr 
es? 

Sterbliche Wesen sind die einzigen, die in sterblichen Behausungen 
leben. Unsterbliche Wesen leben in unsterblichen Behausungen. Denn der 
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Ort, in den wir gehen, bis wir zurückkehren, ist nicht ein Ort von 
Ziegelsteinen und Mörtel und Lehm, oder kostbaren Steinen oder Juwelen. Es 

ist ein Ort eines Zustandes, wo wir aus dieser Dimension, worin wir 

leben, herausgehen, hinein in eine andere Dimension. Und es ist ein Haus, 

eine Hütte, ein Aufenthaltsort. 

Jesus sagte: „Zerstört diesen Tempel, und in drei Tagen werde ich ihn 
aufrichten.“ (Joh. 2,19-21). Und sie dachten, Er würde über Salomos Tempel 
reden, aber Er sprach von Seinem eigenen Leib. 

Und Er ist gegangen, um einen Platz für jeden Gläubigen zu bereiten, 
damit wir in eben dem Moment, wo wir aus diesen sterblichen Regionen 
heraustreten, nicht in einen Mythos hinausgehen oder einen übernatürlichen 
Geist, sondern wir gehen in eine Hütte, einen Aufenthaltsort (Phil. 3,20-

21). Und diese könnte gerade hier in diesem Gebäude sein heute, in einem 

Platz, den keine andere Radiostrahlung und nichts anderes berühren 
könnte. Es ist dort einzig durch Gott allein bereitgestellt. 

Hört. Mose war 800 Jahre lang tot gewesen. Elia war für etwa 600 oder 
700 Jahre umgestaltet gewesen. Und dort standen sie auf dem 
Verklärungsberg, beide, in ihrem sterblichen Aussehen und sprachen mit 
Jesus, gerade bevor Er nach Golgatha ging (Matth. 17,1-9). Seht ihr, was ich 
meine? Was ich versuche zu sagen: Schauen wir auf ein mystisches Etwas, 
das weit weg, weit drüben ist, hundert Millionen Jahre? 

 
Ich kann nicht glauben, dass dort, weit draußen, ein Haus ist. Aber ich 

glaube, dass jenes Haus, von dem Gott sprach, gerade hier gegenwärtig 
ist. Wenn wir sterblichen Wesen hier aufhören sterblich zu sein, gehen wir in 
die Unsterblichkeit hinüber, in einen Ort hinein. 

Und ich glaube, da ist Jesus heute; der auferstandene Herr Jesus. 

Nicht irgendwo weit draußen, eine Million Kilometer weg, sondern genau 

hier, jetzt gegenwärtig unter uns (Matth. 28,20; Hebr. 13,5-6). [2] 
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